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1 Einleitung

Auf dem 19. Parteitag der Kommunistischen Partei Chinas (KPCh)
verkündete Staatspräsident Xi Jinping im Oktober 2017 eine „neue
Ära“ der sozialistischen Entwicklung seines Landes. Bis 2020 soll die
Armut in der Volksrepublik vollständig beseitigt, eine Gesellschaft
von „bescheidenem Wohlstand“ errichtet sein. Die Epoche der wirt-
schaftlichen Modernisierung soll bis zum Jahr 2035 beendet, bis zum
Jahr 2049 die Anfangsphase des Sozialismus abgeschlossen werden.
Damit steuert die zweitgrößte Volkswirtschaft der Welt auf einen
lange vorbereiteten, qualitativen Sprung in ihrer gesellschaftlichen
Entwicklung zu. Bei der Errichtung dieses „modernen sozialistischen
Landes“, wie es die KPCh anstrebt, rückte nun auch die wichtige
Frage der Vereinbarkeit von Wirtschaftswachstum und steigendem
Wohlstand mit langfristiger ökologischer Nachhaltigkeit und sozia-
ler Gleichheit ins Zentrum des laufenden Fünfjahrplans, der 2016 be-
gann.

Doch die Politik der KP spaltet die Geister in der kommunistischen
Bewegung. In den Augenmancher ist die Volksrepublik seit Ende der
1970er Jahre schrittweise ein kapitalistischer, für einige sogar impe-
rialistischer Staat geworden. Der Narrativ von der kapitalistischen
Restauration im „Reich der Mitte“ hält sich seit den von Deng Xiao-
ping 1978 eingeleiteten Reformen standhaft,während gleichzeitig die
Angriffe gegen die Politik der KPCh in demMaße schärfer werden, in
dem ihre Bedeutung auf globaler Ebene zunimmt. Der Handelskrieg
mit den USA ist dafür als jüngstes Beispiel zu sehen. Angesichts der
stetig wachsenden Rolle, die das Land auf der Weltbühne einnimmt,
ist es nicht nur für die kommunistische Bewegung heute unerläss-
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1 Einleitung

lich, sich mit der Volksrepublik China auseinanderzusetzen. Doch
was verbirgt sich eigentlich hinter dem „chinesischen Sozialismus“?
Was will die kommunistische Partei und wohin steuert das Land?

Im Folgenden soll zunächst ein Überblick über die historische Ge-
nese des sozialistischen Entwicklungswegs in China, ausgehend von
den zuvor in der Sowjetunion gemachten Erfahrungen, gegeben wer-
den. Die verschiedenen Diskussionen und Entwürfe zu den Grund-
fragen sozialistischer Ökonomie, wie nach der Rolle des Wertgeset-
zes, vonMarkt und Plan, die in denDiskussionen der 1920er bis in die
1980er Jahre zur Entwicklung des Systems des „chinesischen Sozialis-
mus“ führten, sollen dabei umfassend beleuchtet werden. ImZweiten
Teil wird in Auseinandersetzung mit häufigen Kritiken und Fehlkon-
zeptionen vor allem die Praxis des chinesischen Sozialismus näher
zu untersuchen sein. Dabei soll der Frage nachgegangen werden, in-
wiefern die KPCh ihrem Anspruch als „Partei neuen Typus“ gerecht
wird, wie sich ihre in der Verfassung verankerte führende Rolle in
Staat und Gesellschaft konkret manifestiert und welche Bedeutung
den verschiedenen Eigentumsformen in der chinesischen Ökonomie
heute zukommt. Neben einer Darstellung der wirtschaftlichen und
sozialen Entwicklung wird dabei auch Chinas internationale Rolle
als Teil des globalen Südens sowie die Umwelt- und Außenpolitik
der KPCh diskutiert.

Als jemand, der sich intensiv mit den kubanischen Wirtschaftsak-
tualisierungen unter Raúl Castro beschäftigt hat, war es für den Au-
tor dieses Beitrags naheliegend, die übergeordneten Fragestellungen
sozialistischer Aufbauprozesse anhand der Erfahrungen in China zu
untersuchen. Die Vorwürfe, welche von Teilen der europäischen Lin-
ken gegen den Reformprozess auf Kuba und anderen Ländern ins
Feld geführt werden, ähneln in ihrer Struktur und Argumentation
auffällig jenen, die seit Jahren zum „Beweis“ für eine angebliche kapi-
talistische Restauration in China herangezogen werden. Dabei zeich-
net sich eine Divergenz in der Bewertung grundsätzlicher Fragen,
wie nach der Notwendigkeit der Entwicklung der Produktivkräfte
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oder nach der Rolle des Wertgesetzes, ab. Abschließend soll deshalb
unter Rückgriff auf dasWerk des italienischen Philosophen undMar-
xisten Domenico Losurdo die Rolle des „messianischen“ Marxismus
in Europa und dessen mechanistisches Verständnis bei der Beurtei-
lung globaler sozialistischer Entwicklungsprozesse untersucht wer-
den, um schließlich zu einer Einschätzung über den Charakter der
heutigen Volksrepublik China aus marxistischer Sicht zu gelangen.
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